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Auch im bommer
braucht der Landmann seine Zeitung , will er auf dem

Laufenden bleiben und nicht zu Schaden kommen.
Wer unsere SchwarzwälderTageszeitung „Ausden Tannen"
fiir den Monat 3ul i noch nicht bestellt hat, hole dies

sofort nach!

reutkch-fnmzöiisches Rseaabkmmnm j
Die Verhandlungen , die zwischen Deutschland und mehre» s

rn kontinental-europäischen Staaten über die künftigem !
Handelsbeziehungen schweben, schreiten nur sehr langsam !
fort . Dies gilt besonders für die deutsch-französischen Ver¬
handlungen . Wieder einmal ist mit genauer Not ein Ab-. !
Auch fiir die deutsch-französischen Verhandlungen vermie- ?
den worden . Die deutschen Delgierten haben ausführliche !
Vorschläge eingereicht, wie die hauptsächlichen französischen !
Exportwaren zollpolitisch zu behandeln sind. Die ftanzösi- !
schen Delegierten haben mit Gegenvorschlägen geantwortet , !
die deutscherseits allerdings völlig ungenügend angesehen !
werden . Inzwischen ist durch private Vereinbarungen eine !
Einigung über die Zollbehandlung des Eisens erfolgt . Nach j
langwierigen Verhandlungen haben Vertreter der deut- !
schen, französisch-belgischen und luxemburgischen Eisenindu - !
strie die Mengen Eisen festgesetzt, die zum ermäßigten Zoll !
!(zur Hälfte der normalen Zollsätze ) nach Deutschland ein- !
geführt werden sollen . Von linksradikaler Seite ist be- s
hauptet worden, es handle sich um ein neues Komplott des >
internationalen Kapitalismus gegen die wahren Interessen >
der beteiligten Völker. Diese Behautpung zeugt von gänz- z
licher Unkenntnis der tatsächlichen Verhältnisse . Man muß j
die Dinge in einem größeren Rahmen betrachten, wenn :
man über das deutsch-französische Eisenbahnabkommen ur» s
teilen will. !

Durch den Versailler Vertrag hat Deutschland nicht nur
vertvolle Rohstoffgebiete, sondern auch Jndustriebezirke
verloren, deren Produktion für gewisse Teile Deutschlands
geradezu von lebenswichtiger Bedeutung war . Es handelt
sich hierbei um die früher reichsländischen Hüttenwerke , die
an Frankreich gefallen find , um die saarländischen Indu¬
striebetriebe, die bis zum Jahre 1935 aus dem deutschen
Wirtschaftsgebiet losgelöst sind, und endlich , um luxembur¬
gische Unternehmungen, die seit dem unglücklichen Ausgang

K ieges nicht mehr zur deutschen Zollunion gehören.
Die niederrheinische Schwerindustrie , die ihre Konkur¬

renzfähigkeit auf dem Weltmarkt fast gang verloren hat,
mußte natürlich entscheidendes Gewicht darauf legen, daß
Wenigsten^ die im Inland gebotenen Absatzmöglichkeiten

sie reserviert blieben. Andererseits ist jedoch die nieder-
rheinisch«' Eisenindustrie auf die Zufuhr französischer (elsaß-
lothringischer) Eisenerze angewiesen . Das war der Grund,
Darum sich Vertreter der reiiysdeutschen Eisenindustrie be¬
reit erklärten, der bevorzugten Einfuhr von 1,6 Millionen
Launen elsaß-lothringischer, saarländischer und luxembur-
Sslcher Eisen -Halb- und Fertigfabrikate zuzustimmen. Von
diesem Kontingent erhält die elsaß -lothringische Hütten-
Mustrie den größten Teil . Natürlich müssen die privaten

ereinbarungen in dem abzuschließenden deutsch-französi-
ihen Handelsvertrag hineingearbeitet werden, um Wirk-
amkeit zu erlangen . Der Leiter der deutschen Handels-
, ^ °6sdelegation in Paris , Staatssekretär Trendelenburg,
d-n früher unzweideutig festgestellt , daß es sich bei

deutsch-französischen Eisenverhandlungen nicht um
veimuchleiten und Jntriguen , sondern um wichtige unddr notwendige Abmachungen handle , über deren Verlauf
^

"^ "^ tvortlichen Reichsorgane genau auf dem Laufen-
würden . Der Zweck des jetzt abgeschlossenen

deutleist der gleiche wie der des künftigen
Handelsvertrages : Die beiden Länder

ritnri r
Möglichkeit erhalten , unter den veränderten ter-

und wirtschaftlichen Verhältnissen zu arbeiten
Abknm in Handelsverkehr zu treten . Wenn das
sst Kraft tritt und so wirkt , wie es beabsichtigt
Nuk-n -- .Arbeiterschaft davon keinen Schaden, sondern

ein« Besserung und Sicherung ihrer Ve-^ tigungsmöglichleit - haben . Dr Croll.

Eine zevvelia-Rorvolsahrt? I
Rach dem Abschluß der Verhandlungen in Berlin zwi¬

schen dem Luftschiffbau Zeppelin und der Internationalen
Studiengesellfchaft hat Dr . Ecke ner in einer Unterre¬
dung mit einem Pressevertreter über die geplante Nordpol-fahrt unter anderem die folgenden Mitteilungen gemacht,die zur Ergänzung der vorherigen Berichte von besonderem
Interesse sind:

Konstruktionsmähig und bautechnisch könnte der Neubaudes Luftschiffs in Friedrichshafen sehr bald in Angriff ge¬nommen werden . Der letzte amerikanische Zeppelin Z .R . 3
yatte 72 000 Kubikmeter Inhalt , der Nordpol-Zeppelin wirdetwa 100 000 Kubikmeter Inhalt haben . In Friedrichs.
Hafen bestehen die Herstellungsmöglichkeiten Mr ein Schiffvon äußerst 130 000 Kubikmeter Inhalt . Im übrigen wird
dieser Nordpol-Zeppelin , ebenso wie Z .R . 3, mit fünf May-
bach-Motoren von zusammen 2000 Pferdekräften ausge-rüstet sein , die dem Luftschiff eine Durchschnittsgeschwindig¬keit von 150 bis 180 Stundenkilometern sichern werde» ,Wenn der Bau im kommenden Spätherbst begonnen werdenkann, dürfte er binnen Jahresfrist beendet sein , so daß manbereits im Winter 1928—27 mit den Probefahrten begin-im« könnte.

Das Luftschiff wird aber nicht als Passagierluftschiff aus-gebaut , sondern es soll lediglich wissenschaftlichen Versuchs«dienen . An Bord werden vor alle» Dingen ein Laborato¬
rium , Funkeinrichtung , Photo - und Filmapparate sein.
Eine Sensation an sich werden dann schon die ersten Film¬
aufnahmen vom Nordpolgebiet werden. Ferner ist selbst!
verständlich das Schiff reichhaltig ausgerüstet mit Meß^
apparaten , mit Ausrüstungen für Landungen , Expeditio¬
nen , Schlittenfahrten usw . Dieser Zeppelin wird ungefähr
fünf Tage lang , ohne zu landen , in der Luft sich halten kön¬
nen , und das würde schon genügen, um mehrfach Kreuz¬
fahrten in wechselnder Höhe über dem Nordpol ausführen
zu können. Ferner ist die Möglichkeit vorhanden , daß der
Zeppelin bei günstigem Wind unmittelbar ohne Hilfe von
außen auf Eis und Wasser landen kann . An Bord wird eine
eigene Heizanlage sein , so daß sich die Forscher aus der Kälte
ihrer Arbeit immer wieder in die Wärme des Schiffsinnern
zurückziehen können. Dr . Eckener beabsichtigt, nicht Spitz¬
bergen zum Ausgangspunkt der großen Polfahrt zu macyen,
sondern diese von der Nordspitze Schwedens anzutreten,
schon aus dem Grunde , weil dahin leicht der erforderliche
Nachschub von Materialien , Brennstoffen ufw. bewerkstel¬
ligt werden kann. Es sind im ganzen zwei Fahrten dieses
Schiffes in Aussicht genommen, und von beiden Fahrten
wird der Zeppelin durch eine Funkeinrichtung fortlaufend
Bericht erstatten.

Heber die Zusammensetzung der Expedition ist noch nichts
endgültiges bekannt . Sicher ist nur , daß Dr . Eckener das
Schiff führen und Frithjof Nansen die Forschungen leiten
wird . Ferner steht fest, daß von deutschen Gelehrten Ge¬
heimrat Penk an den Fahrten teilnehmen wird . Eine
große Anzahl von Geographen und Nordpolforschern aus
verschiedenen Ländern wird außer der Schiffsbesatzung an
Bord fein . Ferner ist die Frage einer etwaigen Teilnahme
Amundsens aufgeworfen worden. In den letzten Tagen
verlautete , daß Amundsen bereits zugestimmt habe . Diese
Nachricht war ftdoch irrig , da der Kapitän der „Fram " nur
seine eigene Ansicht geäußert hat . Das erste Telegramm
von Amundsen selbst erreichte Dr . Eckener bei Abschluß der
Einigungsverhandlungen am Freitag nachmittag und hatte
folgenden Wortlaut : „Herzlichen Dank für ihre Glück¬
wünsche. Bin an den in Neuyork besprochenen Ideen sehr
interessiert, werde mich, sobald ich nach dem Süden komme,
mit Ihnen sogleich in Verbindung setzen .

" Dieses Tele¬
gramm kam aus Spitzbergen . Frithjof Nansen ist inzwi¬
schen zur Leitung der wissenschaftlichen Abteilung der Zep-
pelin-Nordpolfahrt berufen worden . Das versperrt aber
eine Teilnahme Amundsens, der schon einmal der Reise¬
gefährte Nansens auf der „Fram " -Expedition 1893—96
war , durchaus nicht den Weg, sondern es hängt ausschließ¬
lich davon ab, wie sich Nansen und Amundsen über ihre ge¬
meinsame Arbeit verständigen können, und da beide be¬
freundet sind , so ist eine Teilnahme Amundsens und seines
treuen Freundes . .nd Begleiters Ellsworth noch zu erhof¬
fen.

Dr . Eckener steht dem großen Unternehmen mit Zuver¬
sicht entgegen. Er glaubt sicher , daß der Zeppelin diese
große Aufgabe lösen wird.
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Die Zahrtarrsendfeier i» Mainz
Mainz , 29 . Juni . Die Kunstausstellung der Stadt Mainz»

die im Rahmen der Jahrtausendfeier der Rheinlande dis
uralten Beziehungen zwischen den Ländern am Rhein und
dem übrigen Deutschland betonen will , wurde feierlich er¬
öffnet . Zu dem Fastakt war auch Reichskanzler Dr . Luther
erschienen.

Er führte u. a . aus : Ich überbringe der Stadt Main - ,
Rheinhessen und i m ganzen Lande Hessen, besetzt und un¬
besetzt, die besten Grüße des Herrn Reichspräsidenten . Ich
schließe diesen Grüßen die Grüße der Reichsregierung an
und die aufrichtigsten Wünsche für die Jahrtausendfeier , die
stch in Mainz a .a heutigen Tage vollziehen wird . Eigentlich
sollte ein deutscher Reichskanzler überhaupt nichts eiligeres
zu tun haben , als Mainz zu besuchen, denn hier in Mainz
findet er den Zusammenhang mit seinen Amtsvorgängern
in alten Zetten , dem Erzkanzler des Reichs. Wenn dann
der deutsche Kanzler der Gegenwart die verschiedenen Auf¬
gaben abmißt , die damals auf den Schultern des Erzkanzlers
lagen , und die Aufgaben , die heute dem Reichskanzler ob¬
liegen , dann sagt der Kanzler der Gegenwart Ihnen , daß
seine Last besonders schwer ist. Wir müssen uns auf den
Boden des Fortschritts der Menschheit stellen , wie er nun
einmal ist, und tapfer vorwärts schreiten auf den Bahnen
des technischen Werdens , für die durch Eutenbergs Tat eine
der wesentliWen Quellen hier in Mainz entsprungen ist.
Was aber am stärksten immer wieder den Gedanken nach
Mainz lenken muß, das ist die unvergleichlicheLage, die die
Stadt Mainz geographisch im Deutschen Reiche hat , am Zu¬
sammenfluß von Main und Rhein . Die Lage von Mainz
bedeutet für Deutschland den positiven Schlüsselpunkt der'Verbindung zwischen Süd und Nord . Für jeden and . rn
aber , der sich hierhersetzen könnte, würde es nur eine Stö¬
rung des von der Natur gegebenen Zusammenhanges dar¬
stellen. Immer noch in der Weltgeschichte war das Positive
stärker als das Negative . Das Jahrtausendfeier -Fest, an dem
ich heute teilnehmen kann, ist gestimmt auf die feinsten
Töne der Kunst. Aber größer noch und mit gewaltigeren
Tönen packend sind doch die politischen Grundsätze unseres
Lebens . Um vieles gesteigert wird die Not da empfunden,
wo für unser ganzes deutsches Vaterland die Lasten der
Besatzung unmittelbar getragen werden : hier in Mainz , der
Mittelpunkt der dritten Zone . Es ist sicherlich der Leiter
dieses Gemeinwesens beso . ^ ers berufen , das Bekenntnis
auszusprechen, daß wir alle eines Volkes und eines Vater¬
landes find, das untrennbar zusammenhält . Ich versichere,
daß das deutsche Volk , ich möchte sagen in immer steigendem
Maße davon durchdrungen wird , wie stark sein ganzes
Schicksal verbunden ist mit dem Schicksal der Lande am
Rhein . Di« deutsche Regierung wird darum alles tun , was
in ihrer Kr<fft liegt , um das Los , das den Landen am Rhein
bereitet ist , zu mildern . All unser Arbeiten wird aber ge¬
tragen werden von der einen großen Hoffnung, daß dem
deutsche« Volke und dem Deutschen Reich eine wahhaft glück¬
liche Zukunft in nicht zu ferner Zell wieder erwachsen möge.
Darum nehme ich den Leitgedanken des Liedes auf , das wir
jetzt singen wollen , und rufe als Wunsch und Bekenntnis:
„Frühling am Rhein " .

Neues vom Tage.
Botschafterempfang beim Reichspräsidenten.

Berlin , 29 . Juni . Der Reichspräsident empfing heute
oormittag den neuernannten außerordentlichen und bevoll¬
mächtigten Botschafter der Bereinigten Staaten , Schur-
mann zur Entgegennahme seines Beglaubigungsschrei¬
bens und des Abberufungsschreibens des bisherigen außer-
prdentlichen und bevollmächtigten Botschafters der Ver¬
einigten Staaten , Houston.

Zur Außenpolitik
Berlin » 29 . Juni . Heber die Ministerkonferenz , die aik

Samstag in Berlin stattgefunden hat , ist amtlich der fol¬
gende Bericht ausgegeben worden : In Besprechung des,
Reichskabinetts mit den Staats - und Ministerpräsidenten
der Länder , die mit einer kurzen Mittagspause von 10 Uhr
morgens bis gegen abend dauerte , wurden die wichtigsten,
zurzeit im Vordergrund stehenden außenpolitischen Fragen
eingehend erörtert . Hierbei ergab sich eine grundsätzliche
Ueberetnstimmung in der Beurteilung der Lage und der
zu treffende« «iichsten Matzuahmen.



Opposition gegen die Berliner Stadtanleihe in Amerika ^
Paris » 30. Juni . Wie dem „Newyork Herald" aus Was¬

hington gemeldet wird , macht sich in Amerika eine starke
Opposition gegen die der Stadt Berlin zu gewährenden 15-
Millionen -Anleihe bemerkbar. Vor allem der amerikani¬
sche Rechtsanwalt Eowan hat einen scharf gehaltenen Brief !
an den Eeneralstaatsanwalt Otinger gerichtet, indem er
ihn auffordert , gegen diese Anleihe einzuschreiten . Wenn s
Berlin sie erhalten solle, muffe es vorher verschiedene Vor - ?
kehrungen für ihre Sicherung und auch eine Regelung sei¬
ner früheren Schulden treffen.

Präsident Calles und Deutschland
Neuyork, 29 . Juni . Nach einer Meldung der Associated

Preß aus Mexico, empfing Präsident Calles die deutsche
wirtschaftliche Mission , welche unter den Auspizien der mexi¬
kanischen Regierung Mexiko bereist . In seiner Begrü¬
ßungsrede erklärte Präsident Calles , das mexikanische und
das deutsche Volk seien Brudervölker , weil beide unter im¬
perialistischen Machenschaften zu leiden haben . Die junge
mexikanische Nation kämpfe für ihre wirtschaftliche Unab¬
hängigkeit gegen die Imperialisten , die eine solche Regie¬
rung nicht dulden wollen , welche ihre Ansicht nicht teile.
Die deutsche Kolonie in Mexiko werde nicht als fremdlän¬
disch betrachtet, da sie , statt Vorteile zu suchen, die Leiden
der Mexikaner geteilt habe. Der Präsident versprach jeg¬
lichen Schutz der deutschen Interessen in Mexiko . Zum
Schluß gab Calles dem Wunsche Ausdruck , daß als Erfolg
der deutschen Studienreise solche deutschen Elemente nach '
Mexiko gebracht würden , die an der Entwicklung des Lan¬
der Mitarbeiten.

Erdbeben in Amerika
Neuyork, 29 . Juni . Zu dem Erdbeben am Samstag im

Westen der Vereinigten Staaten wird aus Helena , Man - ;
tana , gemeldet, daß die Erdstöße in den Staaten Montana,
Idaho , Washington und Wyoming bedeutenden Sach¬
schaden, der auf eine halbe Million Dollar geschätzt wird,
angerichtet haben . Die Erschütterungen waren am heftig¬
sten in Mittelmontana , wo in einer Reihe von Städten die,
Einwohnerschaft fluchtartig die Häuser verließ . Infolge
von Erdrutschen sind Landstraßen und Eisenbahnen teil¬
weise verschüttet. In White -Sulphur -Springs und in
Three Forks sind viele Geschäftshäuser eingestllrzt. In die¬
ser Stadt wurden 41 Erdstöße verspürt.

London, 29 . Juni . Nach einer Meldung aus Billings
(Montana ) ist der Staat Montana von einem schweren
Erdbeben heimgesucht worden . Menschenleben sind nicht
zu beklagen. Dagegen ist der Schaden an Gebäuden , Brük-
ken und Wegen beträchtlich.

Die französisch-spanischen Verhandlungen
Paris , 29 . Juni . Havas melde aus Gibraltar : General

Primo de Rivera ist in Algeciras angekommen. Er begibt
sich heute nach Madrid , um die Leitung der französisch-spa¬
nischen Marokkooerhandlungen zu übernehmen.

Neuer Kurdenaufstand
Bagdad , 29 . Juni . Scheich Abdullah , der Führer einer

neuen kurdischen Aufstandsbewegung, hat die türkische Gar¬
nison Hikari in Kurdistan überrumpelt und eine größere
Anzahl türkischer Soldaten gefangen genommen.

Europäischer Protest in China
Peking, 29 . Juni . Die britische Gesandtschaft gab einen

summarischen Protest zu dem Aufstand in Kiukiang ab . In
dec Note wird Beschwerde darüber geführt , daß von der
chinesischen Polizei und den chinesischen Soldaten nicht der
Versuch ge acht worden ist, die Ruhestörer zu verhaften,
sondern daß sie es zugelaffen haben , daß den Eigentümern
ein empfindlicher Schaden zugefügt worden sei . Die Not¬
protestiert gegen die Ausschreitungen.

Hongkong, 29. Juni . Der englische und der französische
Generalkonsul forderten die Ausländer , die nicht die fran¬
zösische oder die englische Staatsangehörigkeit besitzen , auf,
vorsichtshalber das Ausländerviertel von Kanton zu ver¬
lassen.

Schanghai , 29 . Juni . Die Lage in Schanghai , Tientsin,
Tsingtau , Tschifu und Peking ist ruhig.

Die Kämpfe in Marokko
Parts , 29 . Juni . Wie dem „Petit Parisien " aus Fez be¬

richtet wird , haben die Rifleute am 27 . Juni aufs neue
Vorstöße gegen verschiedene Posten 30 Kilometer nördlich
von Taza unternommen , während andere Streitkräfte hef¬
tige Ablenkungskämpfe an anderen Stellen der Front aus,
führten . Trotz der wiederholten Versuche hätten die Riß
leute noch k ine ernstlichen Fortschritte zu verzeichnen.

Einschränkungen des deutschen Luftfahrzeugväues
Berlin , 29 . Juni . Wie wir erfahren , wird der Reichs«

Verkehrsminister zur Erörterung der Note der Botschafter»
konferenz die neue Beschränkung des deutschen Luftfahr¬
zeugbaues fordert , den Beirat für das Luftverkehrswesenr«
in den nächsten Tagen einberufen . Die Beschränkungen
enthalten neben den Begriffsbestimmungen von 1922 , dis
mit der Begründung , civile und militärische Luftfahrzeug«
zu unterscheiden, in Wirklichkeit die deutsche Handelsluft«
fahrt beschränken , u . a . die Forderung , auch die Zahl der
Luftfahrzeuge , Motoren und Ersatzteile festsetzen zu können.

Vor Beilegung des Kampfes in der Holzindustrie
Berlin, 28. Juni . Die vom 24. bis 27. Juni im

Reichsarbeitsministerium geführten Verhandlungen zwi.
schen den Zentralvorständen der Arbeitgeber - und Arbeit¬
nehmerorganisationen der Deutschen Holzindustrie habest
zu einer Verständigung über die in den einzelne« Lohnbe¬
zügen vorzunehmende Neuregelung der Tarife geführt . Es
wurden dabei zweimalige Erhöhungen der Stundenlöhne
in Vorschlag gebracht und zwar einmal für sofort und dann
ab August. Prozentual schwanken die Erhöhungen zwischrn
S und 25 Prozent . Die Durchschnittserhöhung beträgt
unter Berücksichtigung beider Termine 18 Prozent.

Württembergischer Landtag
Stuttgart , 29 . Juni . Der Finanzausschuß behändste das

Finanzgesetz zum Staatshaushalt 1925 . Zu Artikel 7 stellte
Abg . Elsaß den Antrag , den Gemeinden die Verwaltung
der Steuern und für deren Ausfall und Nachlaß 10 Proz.
anstatt 5 Prozent zu geben. Der Antrag wurde abgelehnt.
Im Zusammenhang damit teilte der Finanzminister Deh-
linger auf Anfrage eines soz. Abgeordneten mit , daß das
Ministerium des Innern die Absicht habe, auf 1. Juli die
gesetzliche Miete um 18 Prozent zu steigern. Davon sollen
allerdings 5 Prozent als Abgeltung für die Steuerminde-
rungsansprllche sein . Des weiteren behandelte der Aus¬
schuß das neue Schullastengesetz . Ein Vertreter der Sozial¬
demokraten lehnt das Gesetz ab , ebenso die Demokraten,
die auf die verhängnisvollen . Folgen des Gesetzes Hinweisen.
Der Finanzminister ist erstaunt darüber , welche Aufregung
durch den Gesetzentwurf hervorgehoben worden sei . Die
Verhältnisse der Beiträge für die Gemeinden haben sich
durch die Inflation verschoben , sodaß es Zeiten gab, in der
die Gemeinden so gut wie nichts für die Schulen zu leisten
hatten . Er dürfe in diesem Zusammenhang darauf Hinwei¬
sen, daß z . V . der Mehraufwand der Stadt Stuttgart für
die Besoldungen der städt Beamten gegenüber den gesetz¬
lichen Vorschriften in einem Jahr 1,5 Millionen Mark be¬
trage . Ein Mitglied des Zentrums erklärt , daß die Regie¬
rungsparteien die staatsfinanzpolitischen Gründe in den
Vordergrund zu stellen hätten . In dieser Beziehung sei
das Primat des Staates zu befürworten . Die einzelnen
Artikel des Gesetzes wurden mit den Stimmen der Regie¬
rungsparteien angenommen.

Aus Stad ; und Land.
Altensteig , 30. Juni 1925.

Billionenscheine . Es wird nochmals darauf hinge¬
wiesen, daß diese Scheine mit dem 5 . Juli ihre Gültigkeit
verlieren und solche nur noch bis zum 3 . Juli bei ven
hiesigen Kassen angenommen werden.

) ( Eültlingen , 29 . Juni . (Feuerwehrtag .) UnsereGemeinde hatte am gestrigen Sonntag einen großen Tag.
Ueberallher strömten Feuerwehren und Festbesucher , um
an dem 50jährigen Jubiläum der hiesigen Feuerwehr teil¬
zunehmen . Es waren allein 21 Feuerwehren hier und
eine Unmenge Besuchest des Festes , das einen sehr guten
Verlauf nahm . Nach dem Festgottesdienst und dem Em¬
pfang der auswärtigen Feuerwehren war eine Sitzung des
Ausschusses vom Bezirksfeuerwehrverband Nagold und her¬
nach , etwa von 10—11 Uhr die Schul- und Angriffsübung,
bei welcher die hiesige Feuerwehr sich auf einer erfreulichen
Höhe zeigte. Die Autospritze von Nagold nahm an dieser
Uebung teil , doch hatte man den Eindruck, daß es mit ihr
nicht so recht klappte . Beim Festessen zeigte es sich , daß
man mit einem solch großen Andrang von Gästen nicht ge¬
rechnet hatte . Das schöne Wetter begünstigte den Festzug
und das Fest, auf das die Einwohnerschaft mit Genug¬
tuung und Freude zurückblicken kann.

Wittlensweiler , 29 . Juni . (Fahnenweihe .) Der hiesige
Liederkranz feierte am gestrigen Sonntag das Fest der
Fahnenweihe, das einen ausgezeichneten Verlauf
nahm . Mit dem Liederkranz freute sich auch die ganze Ge¬
meinde und die Bürger ließen es sich nicht nehmen , den
ganzen Ort festlich zu bekränzen und zu beflaggen . Nach¬
dem um 5 Uhr die Musik mit ihrer Tagwache uns aus den
Federn getrieben hatte , wurde die Feier eingeleitet mit
einem Festgottesdienst . Nach diesem fing ein Leben an im
hiesigen Ort , wie wir es nicht so bald wieder sehen werden.
Es folgten nacheinander der Empfang der zahlreichen
Gäste und Ehrengäste , der Festzug und die eigentliche
Feier im schönen Hirschgarten . Nach der Fahnenllbergabe
und der Enthüllung wechselten herrliche Massenchöre und
Einzelvorträge in guter Darbietung miteinander ab . Um
8 Uhr begann dann im kleinen Kreis das Festbankett , das
einen guten Abschluß des schönen Tages bildete.

Baiersbronn , 29 . Juni . (Autoverkehr .) Der sonntägl.
Autoverkehr droht sich zu einer Landplage auszuwachsen
und es vergeht kein Sonntag, an dem nicht fast in jedem
Ort sich kleinere oder größere Unglücksfälle ereignen. Wenn
man da Gelegenheit hat, von einer Anhöhe aus den
Verkehr von Auto , Motorrad, Radfahrer, Lastwagen, Ge¬
spannen zu verfolgen, so wundert einen nur, daß nicht
dauernd Zusammenstöße Vorkommen . Ein Wagen sucht
den andern zu überholen, von der Gegenseite kommen solche,
in den Wolken von Staub verschwinden die nächsten
keuchenden Pedaltreter — und Sonntagserholung nennt man
dann diesen „Teufelsspuck,,. R.

Buchau , 29 . Juni . (Brand ) In dem von Friedrich
Denzel bewohnten einstöckigen Wohnhaus in der Insel-
straße brach nachts ein Brand aus , der in kurzer Zeit
das ganze Gebäude in Asche legte.

Waiblingen , 29 . Juni . (Einbrüche ) In den letzten
Rächten wurde in verschiedene hiesige Geschäfte bezw.
Läden eingebrochen und Geld sowie Waren gestohlen.

Leonberg , 29 . Juli . (Eisenbahnunfall.) Am Sonntag
abend kam der letzte Zug von Stuttgart mit zweistün¬
diger Verspätung statt um 11 Uhr erst nachts um 1 Uhr
hier an . Auf dem Stuttgarter Hauptbahnhof fuhr der
Leonberger Zug dem zur Abfahrt bereit stehenden Döb¬
linger Zug infolge falscher Weichenstellung in die Flanke.
Eine Maschine entgleiste und mehrere Wagen wurden
beschädigt. Der Gepäckwagen des Döblinger Zugs , in
dem glücklicherweise keine Personen waren , wurde zer¬
trümmert . Erst nach zwei Stunden waren die Geleis«
wieder frei.

Das Heideschloß.
' .

" Roman HM Marie Harling. ^
60) (Nachdruckverboten .)

,
'

Ruth hat übersprudelnd schnell gesprochen . Sie fühlt Elsa
gegenüber eine Schuld auf ihrer Seele , und die schmerzlich
erstaunten Augen Elsas zeigen ihr, daß diese Schuld nicht
eingebildet ist.

Eine Weile herrscht Schweigen zwischen beiden ; dann sagt
Elsa mit schmerzdurchzitterter Stimme : „O, Ruth , warum
hast du mich damals absichtlich in meinem Irrtum gelaffen?
Wieviel Schmerz wäre mir und anderen erspart geblieben,
hättest du mich nicht irregeführt .

"

Ruth kniet schon längst vor Elsa im Staube , ihr tränen-
liberströmtes Gesicht in den Händen verbergend.

„Verzeih mir , Elsa , ich hatte es nicht so böse gemeint.
Erst aus deinen wirren Fieberreden während deiner Krank¬
heit vernahm ich deine tiefe Liebe zu Heinz. Erst da kam
mir das Bewußtsein , daß ich mich an dir versündigt . Aber
du hast doch meine Verlobungsanzeige bekommen . War ci
denn damals schon zur Rückkehr zu spät?"

Elsa schüttelt sinnend den Kopf. In ihren Augen liegt
trotz des Schmerzes ein stilles Leuchten.

„Steh auf , Ruth ! Was du an mir gefehlt, verzeihe ich
dir von Herzen . Vielleicht hat alles so kommen müssen . Im
Schmerz wird ja unsere Seele rein und reich . Fast segnen
möchte ich etzt diesen Irrtum ; führte er mich doch in die
Arme eines Mannes , wie ihn edler und hochherziger die
Welt wohl kaum aufweisen kann. Deine Verlobungsanzeige
kam nie in meinen Besitz ; sie hätte doch den Irrtum auf¬
klären müssen . Ich wähnte dich bis heute noch als Heinz
Danderstraatens Frau.

„Arme , liebe Elsa , was mußt du meines Leichtsinns hal¬ber gelitten haben . Mich reizte deine hochmütige überlegeneArt ; ich wollte dich nur ein wenig demütigen. Daß mein
Scherz solch schlimme Folgen zeitigte, habe ich ja nicht im
Txaum geahnt . Ich wußte nichts von deiner Verheiratung,

nichts von deinem Hiersein ; ich glaube , nur dein Vater und
Heinz haben darum gewußt."

Ein feines Rot steigt in Elsas Antlitz bei den letzten
Worten ; sie sitzt ganz still mit gefalteten Händen und blickt
sinnend in das verglimmende Abendlicht.

„Der gute Vater ! Und ich habe ihm so weh getan ! Ja,
Ruth , ich habe namenlos gelitten . Hätte Norbert in sei¬
ner vornehmen Art das verlassene Kind nicht so hochherzig
an sein Herz genommen, ich glaube , ich wäre verzweifelt.
Was ich meinem toten Gatten danke, das vermag ich nie¬
mand zu sagen . Mich schaudert, wenn ich an den Abgrund
zurückdenke, an dem ich damals stand und von dem nur
Norberts opfermütige Liebe mich errettet . Doch laß uns
nicht mehr darüber reden ! Ich habe überwunden und ver¬
ziehen und ich bin sehr , sehr glücklich gewesen mit Norbert.
Erzähle mir von dir , Ruth , von dir und deinen Kindern !"

Ruth erzählte von ihrem Gatten und ihren drei Kindern
und von ihrem schönen» gemütlichen Heim, bis Klein -Irm¬
gard gesprungen kommt und das Köpfchen ermüdet in der
Mutter Schoß legt . Da steht Frau Elsa auf , um heute zum
ersten Mal wieder seit langer Zeit Klein -Irmgard in ihr
weißes Himmelbettchen zu legen.

Lange steht sie dann sinnend am Vettchen des Kindes.
Voll mütterlicher Zärtlichkeit blickt sie auf ihren schlafen¬
den Liebling , wie zum Gebet faltet sie die Hände.

„Herr Gott , du führst uns schon den rechten Weg ! Meine
trotzige , hochmütige Natur mußte durch Schmerz und Leid
geläutert werden . Ich wäre niemals glücklich geworden,
auch mit Heinz nicht , wäre meine Seele nicht durch die
Schule des Leides gegangen.

"

Franz Vanderstraaten holt seinen Onkel vom Schiff ab;
er will ihn nach Ortmannshof bringen und Ruth dann wie¬
der mit heim nehmen. Ruth sehnt sich nach ihren Kindern,
und die Kinder verlangen nach der Mutter.

In ihrem traulichen Wohnzimmer sitzt Frau Elsa und
wartet auf den Vater Er hat in Neuyork eine Depesche
aufgegeben, die seine glückliche Ankunft auf amerikanischem

Boden meldet, und Elsa hat ausgerechnet, daß er gegen,
Abend auf Ortmannshof sein kann. Ruth ist ins NebenH
zimmer gegangen, um dort ihren Gatten zu erwarten . Sich
weiß ja , daß Vater und Tochter wohl am liebsten ein Wie-/
Versehen ohne Zeugen wünschen . Klein -Irmgard hockt auf!
einem Schemelchen inmitten einer Puppenschar ; ab und z«
streift ein fragender Blick der süßen , unschuldigen Kinder«
äugen die Mutter , die heute so seltsam versonnen und feier¬
lich aussieht!

Sie hat das Rollen der Räder auf dem weichen Sand¬
weg überhört . Frau Elsa springt empor, als auf der Diele
Schritte Hallen und Stimmen laut werden . Unwillkürlich^
preßt sie die Hände auf das stürmisch pochende Herz —, heiße ,
Glut deckt ihre Wangen . Klein -Irmgard hat ihr § P ' ppen'
verlassen und ist zur Mutter geeilt . Wie schützend schlingt,
Frau Elsa den Arm um sie und preßt sie an sich . So ste¬
hen die beiden, ein rührendes Bild , vom Glanz der Abend»„
sonne umflossen . ^

So sieht Rudolf Vanderstraaten seine Tochter nach JaH^
ren schmerzlicher Trennung wieder . Beide Arme streckt er,
ihr entgegen und aufschluchzend finkt Frau Elsa an seine
Brust . Eng halten sich Vater und Tochter umschlungen ; i
tiefes Schweigen herrscht, man hört nur das leise Schluch¬
zen der jungen Frau , dann zieht Elsa den Vater hin zum
Bilde ihres Mannes , das in Lebensgröße über ihrem,
Schreibtisch hängt .

' 1
„Segne uns , Vater , segne auch ihn, den du im Lebe«

nicht mehr hast segnen können. Ohne deinen Segen haben
wir den Bund geschloffen. Darum mußte Norbert von mir
gehen, ehe du uns segnen konntest, " schluchzt Elsa , vor dem«
Vater niedersinkend.

Da legt Rudolf Vanderstraaten erschüttert seine Hand aus
seines Kindes Haupt.

„Steh auf , Elsa , was du gesündigt, hast du überreich ge^
büßt . Nicht aus Bosheit hast du gehandelt , sondern aui^
einem verhängnisvollen Irrtum heraus . Ich vergebe die
alles von ganzem Herzen.

"
(Fortsetzung folgt .)



Untertürkheim , 28 . Juni . (Besitzwechsel .) Die seit
Februar ds . Is . im Verlag E - Bruder u - Co . G . m>
b . H . erschienene Wochenrundschau ist durch Kauf in
den Besitz der Untertürkheimer Zeitung übergegangen.

Geislingen , 29 . Juni . (Tödlich abgestürzt .) Am Sonn¬
tag mittag unternahmen vier Sportfreunde eine Kletter¬
tour auf die Löwin bei der Pumpstation . Der eine war
bereits glücklich oben angelangt . Während ein zweiter,
edr 24 Jahre alte Kaufmann Schwarz , ein geübter
Alpinist, fast den Gipfel erklommen hatte , löste sich ein
Stein des Felsen los und der Bergsteiger stürzte in die
Tiefe , sich auf einem Vorsprung noch überschlagend, so
daß er sofort tot war.

Geislingen , 29 . Juni . (Tot aufgefunden .) Im Bür¬
gerheim bewohnten die beiden Insassen Frau Banzhaf
und Frau Bührlen ein Zimmer . In der Nacht zum
Sonntag hat vermutlich Frau Bührlen , veranlaßt durch
eine Bangigkeit , das Gaslicht entzünden wollen, schloß
aber den Hahnen nicht mehr . Sie wurde tot aufgefunden.

Tübingen, 29 . Juni . (Von der Universität .) Dü
Universität wird im laufenden Sommerhalbjahr von
2533 Studierenden , darunter 172 weiblichen, besucht.
Hievon sind 1268 Württemberger , 1265 Nichtwürttem-
berger. Unter diesen befinden sich 1166 Angehörige an¬
derer deutscher Länder , 66 Ausländsdeutsche , 33 sonstige
Ausländer.

Miedelsbach OA . Schorndorf , 28 . Juni - (Wieder¬
holte Schultheißenwahl .) Bei der erneut vorgenomme¬
nen Schultheißenwahl — die letzte wurde wegen Wahl¬
beeinflussung für ungültig erklärt — wurde Gemeinderat
Sommer mit 116 Stimmen wiedergewählt . Der jetzige
Schultheiß Maurer erhielt 101 Stimmen.

Ulm , 28 . Juni . (Landesturnfest .) Die Eßlinger Tur¬
nerschaft mit der Bundesfahne trifft am 25 . Juli mit
Sonderzug hier ein, wird von der Ulmer- und schwäbi-
schchen Turnerschaft am Bahnhof empfangen . Die Ge¬
fallenengedenkfeier am Samstag , den 25 . Juli abends
K .30 Uhr im Münster gestaltet sich zu einer eindrucks¬
vollen Ehrung für die im Weltkrieg für das Vaterland
gefallenen Turner von ganz Schwaben und Hohenzollern.
Die Münsterbeleuchtung findet am Samstag , den 25.
Juli und Sonntag , den 26 . Juli je um 10 Uhr abends
statt und zwar wird nicht nur der Münsterturm , sondern
das gesamte Münster beleuchtet sein . Die Siegerverkün-
Lündigung für d ie Turnerinnen und Iugendwettkämpser
findet bereits am Sonntag , den 26 . Juli 6 Uhr abends
von der Tribüne des Stadions aus statt . Der Festzug
verspricht ganz besonders interessant zu werden . Mehr
als 10000 Turner und Turnerinnen bewegen sich im
Turngewand , nach Gauen in alphabetischer Reihenfolge
geordnet , unter den Klängen einer großen Anzahl Musik¬
kapellen durch die Straßen und altertümlichen Gassen
der Stadt Ulm . 18 historische Gruppen aus der Ver¬
gangenheit Ulms werden wesentlich zur Verschönerung
des Festzuges beitragen . 13 Sonderzüge aus allen Rich¬
tungen werden die vielen Turner und Gäste Ulm zuführen.

Ulm, 29 . Juni . (Tödlicher Sturz aus dem Fenster .)
Der 80jährige Feldschutzwächter Holz ist vom dritten
Stock eines Hauses in der Faulhaberstraße aus dem
Fenster gestürzt und war sofort tot . Holz litt an Asthmo
und rang nach Luft ; dabei lehnte er sich anscheinend zu
weit vor und fiel hinaus.

Berg OA . Ravensburg , 29 . Juni - (Wildes Vieh )
Letzter Tage verunglückte ein bei Gutsbesitzer Köberü
in Großbaumgarten bediensteter Schweizer dadurch, daß
er von einem Stück Vieh auf der Weide angefallen
und so schwer verletzt wurde , daß er in das städt . Kran»
kenhaus verbracht werden mußte . Dort ist er seinen
schweren Verletzungen erlegen. ^ 7

'

Hemigkofen OA . Tettnang , 29 . Juni - (Brand ) Mor¬
gens gegen drei Uhr brach in der Scheune des Land¬
wirts Franz Fromlet Feuer aus Das Gebäude ist
niedergebranut, zwei Schweine sind dabei umgekommen.

Herbrechtingen OA . Saulgau , 29 . Juni - (Brand ) Der
Holz- und Geräteschuppen des Wirts Johann Ostermaicr
rum „Rosengarten " ist vollständig niedergebrannt . Der
Brand wurde durch Zündeln von Kindern verursacht,

Biberach, 28 . Juni . (Tödlicher Automobilunfall .) Fritz
Küdaisch , Gastwirt ,Hum Löwen" in Tettnang war mit
seinem Auto in Biberach eingetroffen, um die Rennstrecke
einer Besichtigung zu unterziehen . Nachdem Kiedaisch
mit Frau und kleinem Söhnchen einmal die Strecke
durchfahren hatte , stieg als Mitfahrer der 22jährige
Fritz Vdgei,,Sohn des verstorbenen Hopfenhändlers Vo¬
gel in Tettnang , ein . Fritz Vogel trug den Arm noch in
der Binde von einem kürzlich bei Lindau erfolgten Sturz
mit dem Motorrad . Das Auto wurde aus der Wcnn-
bahn geworfen und überstürzte sich . Cs begrub die bei¬
den Insassen unter sich . Während der Führer des Autos
schwere Verletzungen davontrug , kam der junge Vogel so
unglücklich unter den Wagen zu liegen, daß ihm die
Brust eingedrückt wurde und der Tod kurz darauf
«intrat.

Kleine Nachrichten aus aller Wett.
Schjsfsungliick. Der Dampfer „Tuscunia " rammte 20«

von Halifax am Sonntag im Nebel den
ßln

*
,«Nex " und brachte ihn zum Sinken . 15

. . . .
^

.7" Besatzung des Schoners, darunter auch der Ka-
? nd ertrunken . Die „Tuskania " ist unbeschädigt,pwel neue Elemente entdeckt . Wie der Eeheimrat Prof,

kei-r Preußischen Akademie der Wissenschaften in
W chEEe , sind soeben von zwei deutschen Gelehrten,

^ -̂ ugsrat Dr . Walther Noddack von der physika-
Vkui^lr Reichsanstalt und Frl . Jda Tacke unter

yufe von Dr . Otto Veras nach zweijähriger planvoller

llrbeit zwei neue Elemente entdeckt worden , die mit dem
kamen „Masurjum " und „Rhenium " bezeichnet wurden,
kbenso wie das kürzlich entdeckte „Hafnium " wurden auch
tie beiden Elemente Masurium und Rhenium durch Rönt«
tenspektroskopie aufgefunden , wobei sich ergab , daß beide
klemente dem Mangan , einem eisenähnlichen Metall , ver-
vandt sind, während sie in ihren typischen Eigenschaften
nehr dem Platin und Osmium nahekommen. ^

Raubmord bei Traunstein . Zn der Nähe der Bahnlinie
Priem -Traunstein wurde am Sonntag in einem Heuhaufen
versteckt, die Leiche eines den besseren Ständen angehören¬
den Mannes aufgefunden , der bis auf das Hemd ausge-
raubt worden war . Als Mörder kommt ein entsprungener
Sträfling aus der Strafanstalt Gernau am Chiemsee in
Betracht.

Eroßfeuer . In dem Dorfe Sielow bei Kottbus entstand
mn Sonntag nachmittag in dem Gehöft des Besitzers Noack
«r» Brand , der sich infolge des herrschenden Windes mit

fräsender Geschwindigkeit über eine Strecke von 700 Metern
in dem Dorfe ausbreitete . Nach den bisherigen Feststellun¬
gen sind 8 Wohngebäude , 7 Scheunen und 8 Stallungen
pollständig in Asche gelegt worden.

Autounglück in Westfalen. Am Sonntag nachmittag fuhr
din mit 3 Personen besetztes Auto auf der Landstraße
Schwerdte—Dortmund in voller Fahrt gegen einen Kilo-
Meterstein und stürzte in einen mit Wasser gefüllten Gra¬
ben . Die Insassen wurden herausgeschleudert. Ein Leip¬
ziger Fabrikant war sofort tot , während ein Berliner
Kaufmann kurz nach dem Unfall seinen schweren Verletzun¬
gen erlag.

Die neue Haarkrankheit . In Flatow wurde die Volks¬
schule wegen der epidemisch austretenden Haarkrankheit ge¬
schloffen . Rund 40 Schulkinder sind in ärztlicher Behand¬
lung . Es handelt sich bei dieser Krankheit um kleine weiße
Flecken, die sich flechtenartig bilden und den Haarausfall
zur Folge haben . Die Ursache dieser Krankheit ist noch
unbekannt . Auch in den umliegenden Orten von Flatow
zeigen sich ähnliche Fälle.

Verhängnisvolle Segelregatta . Bei einem Wettsegeln an
der lettischen Küste wurden die 23 teilnehmenden Boote
bei Runoe von einem Sturm überrascht. Nur 8 Boote sind
nach Riga zurückgekehrt . Ein Boot wurde als Wrack an
die Küste getriebeen. Man befürchtet, daß die meisten ver¬
mißten Boote verunglückten.

Ein Notruf der deutschen evang . Landeskirche zur Woh¬
nungsfrage . Der Deutsche Evang . Kirchenausschutz , das
Vertretungsorgan der deutschen evang. Landeskirchen , er¬
läßt soeben aus Eisenach eine eindringliche Kundgebung
zur Wohnungsnot . Darin bezeichnet er unter dem erschü"-
iernden Eindruck der Antworten auf einer von ihm in ver¬
schiedenen Reichsteilen veranstalteten Umfrage die Be¬
kämpfung der Wohnungsnot als die erste und vornehmste
soziale Pflicht , hinter der alle Sonderintereffen zurückzu¬
treten haben . Er erwarte durchgreifende Hilfe nur von
einer umfassenden Herstellung neuer Wohnungen und von
der Förderung des Wohnungsbaues mit öffentlichen Mit¬
teln.

Dreifaches Todesurteil . Rach zweitägiger Verhandlung
verurteilte das Schwurgericht Beuthen den 27 Jahre alten
Vertreter Theodor Musiold, Sohn des früheren Landtags¬
abgeordneten Musiold, seine 21jährige Ehefrau Agnes und
den 28jährigen Reinhold Huwe zum Tode und dauernden
Ehrverlust . Die drei Verurteilten hatten am 30 . März
dieses Jahres den beim Veuthener Magistrat angestellten
Fikus in die Wohnung Musiolds gelockt , mit Hammer¬
schlägen auf den Kopf betäubt und ihm dann die Kehle
durchschnitten . Den Leichnam warfen sie in den Schacht
einer Kläranlage , wo er am 14. April infolge starken Re¬
gens herausgespült wurde.

Kan-eL und Verkehr«
Amtliche Berliner DevisenkSrs « vom t K«»i 193» -

London il Pfd . Sterl .) 30,39 20 .44 30.89 30,44
Rcuyork <1 Dollar) 4 .1SS 4.20S 1 .19S 4.391
Amsterdam <100 Gulden) 168,31 168 .03 188.19 168.81
Brüssel <100 Kranken) 19,30 19.24 19,03 19.13
Italien <100 Lire) 15,35 15.29 14.86 14.90
Pckris <100 Kranken) 19,31 19,35 19.2« 19.30
Schweiz <100 Kranken) 81,46 81.66 81.45 81,65
Wien <100 Schilling) 59.057. 59.197 59P57 S9M

Börse«
Berliner Börse , LS. Juni . Die neue Woche trachte keine rrende-

rnng in der bisherige » Geschäftslage. Die Haltung kennzeichnet« sich
als farblos.

Stnttgarter Börse . LS. Juni . Die Börse eröffnet « zu Wochenan¬
fang beim Kehlen jeglicher Anregung ruhig und schwächer . Der Ver¬
kehr wickelte sich schleppend und zu recht kleinen Umsätzen ab.

^ Getreide
Stuttgarter Landesvrodnktenbörsr . 29. Juni . Trotz der etwas zu-
kgegangenen Kurse Amerikas -st bald greifbare Auslansdware
>t billiger geworden . Die Umsätze beschranken sich auf den nött«

Bedarf. Die Preise sind unverändert. Weizen LI—24. « om-
rgerste 21—24, Roggen 20.50—22 . Hafer 16 21.50, Weizenmehl 88

40. Brotmehl 32- 34. Kleie 12 —12 .50.
irnchvrcisc . Gingen a. Br . : Weizen 13. Haber Nagold:
50- 12,80 , Haber 10—12 >!. — Tübingen: Dinkel S.20. Haber 9—11.

12.70, Auslandshaber 12 . Weizen 12—13, Gerste 12,50.
Märkte

Stuttgart. 29. Juni . (Vom Obst- und Gemüsemarkt.) Nach den
tteilungen der Zentralvermittlungsstelle des Bürtt Obitbarver-
s ar der Obstgrotzmarkt am letzten Samstag itark beschickt. DaS
ld wird schon etwas bunter. Die Gröberen <im Kleinhandel 60

100 -s ) werden wegen Btattsaükrankheit an den evtocken zu früh
silückt . Die Nachfrage lätzt zu wünschen übrig, wie immer am
matsende, doch wurde der Markt geräumt. Himbeeren kostetet

Kleinhandel 75—90 Johannisbeeren 33- 45 . Heidelbeeren 50
! 60 Kirschen 40- S0 -i . Australische Aepfel kommen nur noch t«
ingen Posien herein , zurzeit auch die ersten italienischen Pfirsiche
d Aprikosen Südfrüchte reichlicher, auch ausländisches Dörrobst,
if dem Gemüse markt war reichlich « Zufuhr in allen Arten, be-
chers in Rettich-m : der Kauf ging befriedigend , wenn auch zögernd.
Schweineprets«. Anlendorf: Milchschwetne ^ - ^0 -L. — Bovfingen:
User 110—130, Saugschweine 50—70 — Crailsheim : Lauser 106
> 170, Milchschwetne 48—78 — Oehrinaen: Milchschwetne 56 bi»

— Spaichtngeu: Milchschwetne 50—70 je das Paar.
Siehpreis». Munderkingen : Pferde 210- 735 . Ochsen »« >- 660 . Sar-
t SSO—«10, Kühe 240- 880, Kalbetu 420- 740 , Rtnder 183- 390
I lkr1Ltv« 0« 1ZV—18L> Läufer 45—50, Mtlchschwein« 35—33 > .

ehleNachrichten
Verheerendes Erd - und Seebeben.

WTB . San Franzisko , 29 . Juni . Ein Erd - und See¬
beben richtete in Santa Barbara großen Schaden an.
Zahlreiche Gebäude stürzten ein , es wird auch ein beträcht¬
licher Verlust an Menschenleben befürchtet. Das Arling-
ton - und das Labrillo -Hotel liegen in Trümmer . Aus dem
Erdboden brachen heiße Quellen hervor und die Stau¬
becken barsten , wodurch die Stadt zum Teil überschwemmt
wurde . Eine spätere Meldung besagt , daß die Verbindung
mit Santa Barbara durch das Erdbeben sofort gestört wur¬
de . Dürftige Nachrichten sickerten aber doch hierher durch.
Die meisten Gebäude an der Staatsstraße und der Haupt¬
verkehrsstraße der Stadt wurden zerstört . Gewaltige
Flutwellen stürzten von der Meeresbucht landeinwärts.
An 2 Stellen brach auch Feuer aus , das aber alsbald er¬
stickt werden konnte.

Santa Barbara liegt an der Westküste Californiens , am
Kanal gleichen Namens und südlich von San Franzisko.
Es ist ein sehr bekannter Badeort und berühmt durch die
prächtigen Hotels , die größtenteils ein Opfer der Erdbe¬
benkatastrophe geworden sind.

Der Friedensfühler Spaniens bei Ab del Krim
erfolglos.

WTV . Paris , 29 . Juni . Wie der „Temps " aus Madrid
berichtet, sind die jüngsten Verhandlungen des Kaufmanns
Echevarieta mit Ab del Krim ergebnislos verlaufen . In¬
folgedessen wende Spanien seine Aufmerksamkeit wieder
den Vorbereitungen für die Landung von Truppen in der
Alhacemas -Bai zu.

Theaterbrand.
WTV . Düsseldorf, 29 . Juni . In dem großen Hause der

Ver . Städt . Theater brach heute nachmittag gegen 3 Uhr
durch Benzinentzündung ein Brand aus , dem 2 Personen
zum Opfer fielen . Die Friseuse hatte zum Perückenwaschen
eine größere Menge Benzin beschafft . Vermutlich bildete
sich durch das Reiben der benzingetränkten Perücken
Elektrizität , die die Entzündung hervorrief . 2 Friseusen
wurden getötet , eine leicht und eine andere schwer verletzt.
Die Nachtstuben und die Kassenräume sind vollständig aus¬
gebrannt.

Graf Lerchenfeld ft
WTV . Regensburg » 29 . Juni . Graf Hugo von und zu

Lerchenfeld ist im Alter von 82 Jahren in Köfering ge¬
storben. Graf Lerchenfeld begann seine diplomatische Lauf¬
bahn im Jahre 1869, wo er der Gesandtschaft in Paris als
Attaches beigeordnet wurde . Ferner war er bei den Ge¬
sandtschaften in Petersburg und Wien tätig . Graf Ler¬
chenfeld hat Bayern 38 Jahre lang im Bundesrat des
Deutschen Reiches vertreten.

Die Räumung des Ruhrgebietes.
TU . Paris , 29 . Juni . „Paris Soir " teilt mit , daß die

französisch -englischen Vorbesprechungen zur Räumung des
Ruhrgebietes jetzt zu Ende geführt worden sind . Das
französische Kriegsministerium ist ermächtigt worden , die
zur Durchführung der Räumung notwendigen Maßnah¬
men zu beschließen . Der gesamte französische Truppenkör¬
per soll in den nächsten Tagen nach Frankreich zurückbe¬
fördert werden.

TU . Bochum, 29 . Juni . In der Bochumer Etappe wer¬
den jetzt täglich kleinere Trupps französischer Soldaten mit
Bagage abtransportiert . Auch die französischen Militär¬
geistlichen schicken sich an , das Ruhrgebiet zu verlassen.

Englisches Geschwader in Memel.
TU . Berlin , 30 . Juni . Die „Voss. Ztg .

" meldet aus
Memel : Das englische Geschwader ist auf einer Vesuchs-
fahrt durch die Ostsee in Memel eingelaufen . Der Kom¬
mandeur des Geschwaders Kapitän Collins hat sich mit
mehreren englischen Offizieren nach Kowno begeben, wo
die Engländer dem litauischen Staatspräsidenten Stul-
ginski und dem Außenminister Tscharnetzki einen Besuch
abstatteten.

Französischer Kampfbericht aus Marokko.
TU . Paris , 30. Juni . Aus Fez liegt folgender Kampf¬

bericht vor : Die Offensive der Rifmänner gegen einen Teil
der Front ist gestern nicht fortgesetzt worden . Der Gegner
hat sich auf Heranziehung von Verstärkungen und den
Ausbau seiner Stellungen beschränkt. Eine fliegende Ko¬
lonne hat bei Bon -Halima neue Erfolge davongetragen.Der Gegner erlitt schwere Verluste . Man las auf dem
Schauplatz des Gefechtes mehr als 300 Leichen auf . Ein
Posten bei Bab Mizab , der wiederholt heftig angegriffen
wurde , ist von einer fliegenden Kolonne entsetzt worden.
Hierauf wurde die Garnison nach Zerstörung des Munit¬
ionsmaterials und der Befestigungsanlagen zurückgezogen.
Die Antwortnote der Pekinger Zentralregierung an die

Mächte.
TU . Paris , 30 . Juni . Aus Peking wird gemeldet, daß

die chinesische Zentralregierung auf die letzte Protestnote
des diplomatischen Korps eine sehr unfreundliche Antwort
überreicht hat , in der sie folgende Forderungen aufstellt : .
1 . Entschuldigung wegen des ungerechtfertigten Angriffs
auf die Streikenden in Shanghai ; 2 . Zurückziehung der
europäischen Kriegsschiffe; 3 . Auflösung der englischen und
japanischen Niederlassungen in Kanton . Die Behörden
der Stadt Kanton beanspruchen außerdem eine Entschä¬
digung.

Weitere Meldungen aus Peking besagen, daß sich die
Lage außerordentlich verschärft hat.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch.
Während sich im Nordwestcn der alte Hockdrock be¬

hauptet , wird Mitteleuropa immer wieder vv » Te4n ss be¬
rührt , die das Wetter unbeständig machen . Feie M mvoch
ist deshalb Fortsetzung des nur zeitweise aufheiternden und
zu vereinzelten Strichregen geneigten Wetters zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Saul.
Druck und Verlag der W. Rieker ' schen Vuchdruckerei, Altenstelg.

Nufere Zeitung bestelle« !



Stadtgemeinde Altensteig.

Für den Wohnhausneubau des Herrn Eottl . Haller,
Lokomotivführer, find die

Flaschner -, Gipser -, Schreiner -,
Glaser -, Anstrich - und Tapezier-
arbeitcn

zu vergeben.
Arbeitsbeschrieb und Bedingungen liegen auf meinem

Büro zur Einsicht auf und sind die Offerten mit Preis¬
angabe bis spätestens Samstag , den 4. Juli , abends 6 Uhr
bei mir einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Tage.
Die Wahl unter den Bewerbern behält sich die Bau¬

herrschaft vor.
Altensteig, den 30 . Juni 1925.

Die Bauleitung:
K . Haug, techn. Büro.

Stadtgemeinde Altensteig.

Für den Wohnhausneubau des Herrn Wilh . Kolbe,
Lokomotivführer , sind die

Flaschner - , Gipser -, Glaser -, An¬
strich - und Tapezierarbeiten

zu vergeben.
Arbeitsbeschrieb und Bedingungen liegen auf meinem

Büro zur Einsicht auf und sind die Offerten mit Preis¬
angabe bis spätestens Samstag , den 4. Zuli , abends 6 Uhr
bei mir einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Tage.
Die Wahl unter den Bewerbern behält sich die Bau¬

herrschast vor.
Altensteig, den 30 . Juni 1925.

Die Bauleitung:
K . Haug, techn. Büro.

Stadtgemeinde Altensteig.

Für den Wohnhausneubau des Herrn Jos . Bechtle,
Lokomotivführer , sind die

Flaschner - , Gipser -, Schreiner -,
Glaser -, Anstrich - und Tapezier¬
arbeiten

zu vergeben.
Arbeitsbeschrieb und Bedingungen liegen auf meinem

Büro zur Einsicht auf und sind die Offerten mit Preis¬
angabe bis spätestens Samstag » den 4. Juli , abends 6 Uhr
bei mir einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Tage.
Die Wahl unter den Bewerbern behält sich die Bau¬

herrschaft vor.
Altensteig, den 30 . Juni 1925.

Die Bauleitung:
K . Haug, techn . Büro.

EHM mi> Wnt
praktisches Heilkräuterbüchlem

von Pfarrer Künzle
si vorrätig in der

W .Wkk«'
WllNuchh >MWMl>W

PkWiieiii - P « i> itt
empfiehlt die

W . Rieker '
sche Buchhdlg. Attensteig.

Hast Du schon?
nachgesehen —. Auch bei Dir steht und liegt man¬
ches herum , was Platz wegnimmt und nichtsein¬
bringt. Ein anderer hätte Verwendung für den
Gegenstand . Eine kleine Anzeige in der Schwarz¬
wälder Tageszeitung „Aus den Tannen" führt
fast regelmäßig zum Verkauf — — — —

- Als« !

6—8 tüchtige

sowie 4—6 tüchtige

Maurer
finden sofort (bei Tariflohn)
dauernde Beschäftigung bei

FM Merkle
Baugeschäft, Altensteig.

Zum sofortigen Eintritt
jüngerer

Knecht
sowie tüchtiger

Schmelzer
und für die Ernteeinige

gesucht von
MartinSchäberle , b . Löwen,

Oeschelbronn im Gäu.

Altensteig.
Wegen Erkrankung des

seitherigen , suche zu sofor¬
tigem Eintritt für Haus und
etwas Landwirtschaft ein
tüchtiges

oder Frau
Koppler z. GrünenBaum.

Ein ordentliches , fleißiges

findet gute Stelle bei
Fr . Kirn , Wirt , Neuenbürg.

Suche auf 1 . August ein
inderHaushaltungerfahrenes

das selbständig arbeitenkann,
und Liebe zu Kindern hat.

Wer ? sagt die Geschäfts-
stelleds. Bll

Spielberg.
Unterzeichneter verkauft

einen 1 Jahr alten , schönen,
wüchsigen

z« m>
(Rotscheck)

Karl Mohrhardt.

Simmersfeld.
Eine junge , 20 Wochen

trächtige

setzt dem Verkauf aus
IohannesWurster , Metzger.

Eine gute

setzt dem Verkauf aus
G . Dengler , Berueck.

Gestorbene.
Nagold : Frau Forstmeister

Mimi Barth , geb. Koch,
30 I.

OroHer

Reste - n. Abschnitte -Berkauf
Von Molt - , Kaummoll - und Keiuenmaren

zu außergewöhnlich billigen Preisen!
Auf Sommermäntel , Kleider , Klüsen » Röcke und
Kommerklelderstosse » Sommersoppen u . Knaben - !

Maschanruge » Knaben -Klusen und Hosen,
Damen - und Herrenwäsche

IO "«

I Kkillbolä ÜSM MllKkig
Keginn des Verkaufs Montag 29 . Juni.

Landw. Bezirksverekn Calw.

Auslandshafer
Gerste
Leinmehl
Maismehl
Futtermehl

Wir empfehlen:
Kälbermehl
Koch- und Viehsalz
Klee - und Grassamen
Garbenbänder
Harnstoff

Ausgabe Mittwochs und Samstags
Die Geschäftsstelle.

Fabrikdiener
gesucht.

Junger , zuverlässiger Mann, findet per sofort angenehme
und dauernde Stelle als Fabrikdiener bei

Karl Kaltenbach L Söhne
Silbermarenfabrik , Attensteig.

i . os ^ r
zu Gunsten des Freiburger Münsters

Preis zu 3 Mk.
Ziehung am 15. Juli 1925.

Lose zur Wiederherstellung der Heiligkrenzkirche
in Schwäb . Gmünd . Preis Mk . 1

Ziehung am 10. Juli 1925.
Zu haben in der

W AkeLsr'MLea KneLLaackümF.

Altensteig.

stets zu haben bei
Chr . Kirn , Malermstr.

Fabrik
Käse-Großhandel - Import

Ueber 3000 Behörd., Inst,
und Krankenh. sind z . T.
schon jahrel . uns. Abnehmer.

Bauernkäse , goldgelb,
zart, schnittfest, ca. 9 Pfd.
schwer. 66 ^ p . Pfd . ; Lim¬
burgerkäse, Pfd . 64
Wirtschaftskäse , Laibe in
Staniol, Pfd . 69 Til-
fiterkäse Pfd . 89
Edamerkäse , rote Kugeln,
Pfd . 89 ^ ; Schweizerkäse,
kirschgelocht , Pfd . 139 L,
in Paketen von 10 Pfd.;
franko, einschl. Verp. Nachn.
Nur reelle Ware I

Carl Armbruster,
Altrahlstedt 5 (Südholstein).

WM . MM »!.
MWlNM.

Schreibe allen Leidenden
gern umsonst, womit sich schon
viele Tausende von ihren
schweren Lungenleiden selbst
befreiten . Nur Rückmarke

erwünscht.
Malter Althaus

Heiligenstadt (Elchsseld) A so.

eiii'. delmsi' r. kirWia
Laknkoktraöe.

^u! meine noeti in Zroöer vorbanttenen Lestänft ^ ^

Lommkrmlltklll , 80lllM6rllIll8Kll
KlMera ang liäeitsn

M8MIii8 kii llllli Larägka Kr Lasdöa
SommkrsoWka

üsMvoii- iillll VoIImoii 8 ljll, krotte. Voilk
lverü uirä kardiA

geivakre , trotz äer oknekin auker8t kalkulierten
?rei86 einen

> Rabatt von 10^

4
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